
14 Stadt Weiden DIENSTAG, 4. JANUAR 2022

SERVICE

ARV-Schuldnerberatung. Kostenlose Bera-
tung privater Schuldner in der Parksteiner
Straße 15. Sprechzeiten nach Vereinba-
rung. Anmeldung Montag bis Freitag von 8
bis 12 Uhr, Telefon 0961/200-201.
Bund Naturschutz. Kreisgeschäftsstelle
Weiden, Herrmannstraße 1, Telefon 0961/
4726763, Fax 0961/4726762, E-Mail neu-
stadt-weiden@bund-naturschutz.de.
Donum Vitae. Staatlich anerkannte Bera-
tungsstelle für Schwangerschaftsfragen,
Schillerstraße 11 (City-Center, Turm A). Öff-
nung: Montag bis Donnerstag, 8 bis 12 und
13 bis 16.30 Uhr; Freitag, 8 bis 12 und 13 bis
15.30 Uhr; Abendsprechstunden Dienstag
und Donnerstag. Beratung nach Vereinba-
rung unter Telefon 0961/4016940.
Fachambulanz für Suchtprobleme. Bis-

marckstraße 21, Telefon 0961/39890150.
Jeden Dienstag, 9 bis 11.30 Uhr und Don-
nerstag, 13.30 bis 16 Uhr, offene Sprech-
stunde.
Fachstelle für pflegende Angehörige. Er-
reichbar vonMontag bis Donnerstag von 13
bis 16 Uhr unter Telefon 0961/38987-50.
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Kontakt zur Gesprächs-
aufnahme über Renate Buchfelder (Koordi-
natorin, Trauerbegleiterin): Telefon 0171/
1632177 oder Mail: renate.buchfel-
der@malteser.org.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Schulgasse
21, Telefon 0961/74485074, fraktion@bu-
ergerlisteweiden.de. Servicezeiten: Diens-
tag, Mittwoch, Donnerstag, 9 bis 13 Uhr
und nach Vereinbarung.

VEREINSTERMINE

Artillerie-Kameradschaft „105er“. Der si-
cherheitspolitische Dämmerschoppen heu-
te entfällt.
Go Church Kirche. Heute, 18 Uhr, Home-
group. Info-Telefon 0151/11777117.
Impfzentrum. Heute, 9 bis 22 Uhr, Covid-
Impfung nur mit Termin (Terminvereinba-
rung unter https://impfzentren. bayern/ci-
tizen/) im BRK-Gebäude, Ulrich-Schönber-
ger-Str. 11. Mindestalter: 12 Jahre (bis 15
Jahre mit Eltern). Mitzubringen: Personal-
ausweis, Impfbuch und soweit vorhanden,
zur zweiten und dritten Impfung die Unter-
lagen der ersten (beiden) Impfungen.
OWV-ZV. Donnerstag, 6. Januar, Treff-
punkt: 15 Uhr Wandertafel Großparkplatz:
Fahrt mit Pkw nach Pleystein. Adventsfens-
terschauen, Spaziergang ca. 90 Min. Ein-

kehr ohne Kaffee, Führung: Edith Schi-
mandl.
Siedlergemeinschaft „Am Krumpes“.
Stammtisch fällt heute aus.
Siedlergemeinschaft Rehbühl. Heute, 14
Uhr, Kaffee-Nachmittag der Seniorengrup-
pe im Café Hägler. (FFP2-Maskenpflicht
beim betreten und verlassen des Lokals
bzw. auch beim verlassen des Sitzplatzes).
Wichtig: Impfnachweis mitbringen.
Verdi-Senioren – Telekom, Postdienste,
Speditionen und Logistik. Mittwoch, 5. Ja-
nuar., entfällt die Monatsversammlung, da
das Café Mitte bis zum 9. Januar geschlos-
sen hat. Zukünftige Termine werden be-
kannt gegeben.
Zug- und Begleithundeverein. Training
entfällt bis auf Weiteres.

Palliativmedizinischer Dienst am Klinikum
Weiden nimmt seine Arbeit auf
Es ist ein wichtiger Baustein
für die optimale Versorgung
schwerkranker Menschen.
Speziell ausgebildete Ärzte,
Pflegekräfte, Psychologen
und Therapeuten unterstützen
mit dem neuen Palliativmedizi-
nischen Dienst deren
engmaschige Versorgung.

Weiden. (exb) Im Januar 2022 wird
die Versorgung von schwerkranken
Patienten am Klinikum Weiden
noch einmal verbessert, wie die Kli-
niken Nordoberpfalz mitteilen.
Dann nimmt der Palliativmedizini-
sche Dienst seine Tätigkeit auf, und
Patienten werden bereits auf der
Normalstation von speziell ausge-
bildeten Fachkräften versorgt und
beraten. Das sei eine deutliche Auf-
wertung der Behandlung von
schwerkranken Patienten.
Ab Januar sei die Mitbehandlung

von Patienten durch ein multipro-
fessionelles Team auf den verschie-
denen Stationen des Klinikums
möglich. „Wir arbeiten dabei eng
mit der jeweiligen Fachabteilung
zusammen. Patienten erhalten auf
der Normalstation damit eine noch
intensivere Versorgung durch spe-
ziell ausgebildete Ärzte und Pflege-
kräfte, Psychologen, Sozialarbeiter
und Physio- und Ergotherapeuten“,
so Dr. Stephanie Kuchlbauer, Chef-
ärztin der Palliativstation am Klini-
kum Weiden und Ärztliche Leiterin
des Palliativmedizinischen Diens-
tes. Sie dankte der Medizinischen
Direktorin Michaela Hutzler und
dem Kaufmännischen Direktor Mi-
chael Gleißner für die Unterstüt-
zung bei der Etablierung des neuen
Angebots.

Frühzeitige Beratung
Patienten und Angehörige erhalten
damit bereits vor einem Aufenthalt
auf der Palliativstation eine aus-
führliche Beratung über die nächs-
ten Schritte in der Behandlung und
Betreuung. Durch die Einführung
des Palliativmedizinischen Dienstes

können die bisherigen palliativme-
dizinischen Konsile also noch pa-
tientenorientierter durchgeführt
werden. „Das trägt zu einer optima-
len Versorgung unserer schwer-
kranken Patienten bei. Somit haben
wir auch den letzten Baustein für
die Palliativ- und Hospizversorgung
in der Region erreicht, der bisher
noch gefehlt hat“, betont Kliniken-
Vorstand Michael Hoffmann.
Vor allem Patienten mit hämato-

logischen und onkologischen Er-
krankungen könnten von dem neu-
en Angebot profitieren. „Bei Tumor-
patienten mit schweren Sympto-
men kann durch eine frühe Einbin-
dung der Palliativversorgung so-
wohl die Lebensdauer als auch die
Lebensqualität positiv beeinflusst
werden. Aber auch für Patienten
aus den internistischen und neuro-
logischen Bereichen gibt es einen
hohen Bedarf an palliativmedizini-
scher Betreuung“, erklärt Beate Spi-
ckenreuther, pflegerische Leitung
der Palliativstation und des Pallia-
tivmedizinischen Dienstes. Sie wird
von Simone Hacker und Frances
Matthews unterstützt.
Neben der noch intensiveren Be-

treuung auf der Normalstation er-
gäben sich mit dem neuen Dienst
außerdem noch weitere Vorteile für
die Patienten.

Weniger Wartezeiten
So entfallen beispielsweise Warte-
zeiten für eine palliativmedizini-
sche Behandlung, denn in manchen
Fällen war eine Aufnahme nicht im-
mer sofort möglich. „Jetzt sind wir
in der Lage, viele Patienten bereits
auf der Normalstation so zu behan-
deln, dass eine Aufnahme auf der
Palliativstation entweder erst zu ei-
nem späteren Zeitpunkt erfolgen
kann oder im optimalen Fall gar
nicht mehr nötig ist“, so Dr.
Kuchlbauer.
Zudem könnten Patienten mit

einem massiv erhöhten Pflegeauf-
wand, die auf der Normalpflegesta-
tion behandelt werden, von der Pal-
liativpflege beispielsweise bei der
Wundversorgung unterstützt wer-
den.

Stationäre Hilfe erhalten schwerkranke Patienten auf der Palliativstation am Klinikum Weiden, die 2019 eingeweiht wur-
de. Mit der Einrichtung eines Palliativmedizinischen Dienstes soll nun noch früher Hilfe generiert werden. Archivbild: gsb

Am Klinikum Weiden startet der Palliativmedizinische Dienst. Kliniken-Vorstand
Michael Hoffmann, Frances Matthews und Simone Hacker (Palliativmedizini-
scher Dienst), Michaela Hutzler (Medizinische Direktorin), Dr. Stephanie
Kuchlbauer (Ärztliche Leitung), Beate Spickenreuther (pflegerische Leitung) und
Michael Gleißner (Kaufmännischer Direktor, von links nach rechts) freuen sich
über das neue Angebot. Bild: Kliniken Nordoberpfalz, Michael Reindl/exb

„Im optimalen Fall
ist eine Aufnahme in
die Palliativstation
gar nicht mehr nötig“

Dr. Stephanie Kuchlbauer, Ärztliche
Leiterin Palliativmedizinischer Dienst

Unterstützung für Bücherprojekt an der Europa-Berufsschule Weiden
Weiden. (exb) Unter dem Motto „Le-
sen ist der Schlüssel zur Bildung“
war im Dezember ein Bücherpro-
jekt in sieben Klassen zur Berufs-
vorbereitung an der Europa-Berufs-
schule Weiden gestartet worden. Fi-
nanziert wird dieses Projekt durch
die „Initiative Pro Ausbildung-
Nordoberpfalz“.
Die Idee wurde geboren, als Ab-

teilungsleiterin Rosemarie
Winklmann und Inklusionskoordi-
natorin Yvonne Bothner über För-
dermöglichkeiten in den Klassen
sprachen. Schnell wurde klar, dass

man hier an finanzielle Grenzen
stoßen würde. Es soll ein unkompli-
ziertes Ausleihen von Büchern er-
möglicht werden. Durch die Unter-
stützung von Siegfried Bühner,
Mitglied im Verein „Initiative Pro
Ausbildung-Nordoberpfalz“, gab
auch dessen Vorsitzender Jürgen
Spickenreuther grünes Licht, das
Projekt mit 1500 Euro zu unterstüt-
zen.
Jede Klasse stellte ein individuel-

les Bücherpaket zusammen. Im
Rahmen des Deutschunterrichts
und des Unterrichtsfachs „freies

Lernen“ erhalten die Jugendlichen
nun viele Anlässe, gemeinsam zu
schmökern und über die Inhalte der
Bücher zu sprechen. Damit soll
auch weiterhin das Interesse am Le-
sen aufrechterhalten werden.
Kurz vor Weihnachten erhielten

die Jugendlichen ein Buch aus der
jeweiligen Klassenbücherkiste über-
reicht. Schulleiter Josef Weilham-
mer und Michael Bäumler, erwei-
terte Schulleitung der Integrations-
abteilung, freuten sich über die
Spende und bedankten sich bei Spi-
ckenreuther.

Mit individuell zusammengestellten Bücherkisten wird ein Bücherprojekt der In-
tegrationsklassen an der Europa-Berufsschule unterstützt. Bild: privat

TIPPS UND TERMINE

Hochzeitswochen:
Brautpaare würfeln
Weiden. Ab Freitag, 14. Januar,
darf wieder gewürfelt werden.
Zum 20.Mal finden dieWeidener
Hochzeitswochen statt. Braut-
paare, die 2021 geheiratet haben,
und Paare, die sich 2022 trauen,
können mitspielen. In elf Fach-
geschäften darf jeweils gewürfelt
werden. Eine Traumhochzeit im
Wert von 2500 Euro gewinnt das
Paar mit der insgesamt höchsten
Punktzahl. Außerdem gibt es
weitere Preise zu gewinnen.
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